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Emkuäung zum Abonnement au^äu8 „Takwee Wocbenbkatt."
Vom 1. Januar 1880 an erscheint das „Calwer Wochenblatt " in vergrößertem Formate , wodurch es möglich wird,

demselben einen vielfach reicheren Inhalt zu geben , als bisher . Neben den amtlichen und einer sorgfältigen Auswahl der
politischen Nachrichten und Tages Neuigkeiten wird es regelmäßige Berichte über Handel und Verkehr . Frucht,
Hopfen , Woll und Viehmarktberichte , Notizen über die Lebensmittelpreise in Stuttgart und andern Städten bringen und eine
besondere Aufmerksamkeit der Rubrik .Gemeinnütziges " durch die Aufnahme belehrender Artikel widmen . ' Anstatt des Unter«
haltungsblattes , das bisher der Samstaasnummer beigelegt wurde , wird jede Nummer mit einem Feuilleton ausgestattet sein,
da « gute Erzählungen und eine reiche Fülle unterhaltender Mittheilungen bringen und den Lesern jedenfalls mehr Stoff bieten
wird , als das bisherige , nur einmal erscheinende Unterhaltungsblatt.

VE "Trotz dieser bedeutenden Vermehrung des Inhalts tritt eine Preiserhöhung nicht ein . sondern e»
beträgt der halbjährige Abonnemenlspreis für die Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 Mk . 80 Pf . , durch die Post bezogen (samm
Lieferungsgebühr ) im Bezirk 2 ^ 30 L , sonst in ganz Württemberg 2 »iS 70 Dagegen aber glaubt die Redaktion um so
mehr ein vermehrtes Abonnement erhoffen zu dürfen , als das Blatt in seiner neuen Form alle diejenigen Nachrichten bringt , wegen
deren Viele bisher genöthigt waren , andere theurere Blätter zu halten.

Daß Annoncen in unserem Blatte bei seinem sich immer mehr erweiternden Leserkreis in der Regel vom besten
Erfolge sind, könnte thatsächlich erwiesen werden . Wir laden darum das geehrte Publikum freundlichst ein , sich unseres Blattes
zu Annoncen mit der Zuversicht des Erfolges zu bedienen , mit dem Bemerken jedoch, daß Annoncen , die nicht Vormittags vor
S UHr aufgegeben werden , nicht mit Sicherheit darauf rechnen können , noch an demselben Tage in das Blatt ausgenommen zu werden.
Privat -Annoncen gewähren wir bei mehrmaligem Erscheinen hohen Rabatt.

Um Störungen in der Lieferung des Blattes vom 1. Jan . an vorzubeugen , bitten wir dringend um alsbaldige geneigte
Bestellung , da nur die vor dem 1. Januar bezahlten Blätter anstandslos geliefert werden können.

Calw,  den 19 . Dezember 1879.
Keäaktion 8: Expedition äeg „Takwer Mockenbkatts".

A «ttlicbt Dekanntmachungen.
Forstamt Altenstaig.
Revier Simmersseld.

Stamm- und Brenn¬
holz-Verkauf

am Mittwoch,
den 7. Jan . 1880,
im grünen Baum zu
EttmannSwei-
ler,  Vormittags
11 Uhr , aus den
LtaatSwaldungen

Eitel « :
241 St . Nsdelholz -Lang und Sägholz

mit 335 Fm . und b Wagnerduchen,
Schlvjßberg  bei Hornbcrg:

185 St . mit 72 Fm.
Um 10 Uhr Vormittag » au» denselben

EtaatSwaldungen:
23 Rm . buchene Scheiter , 12 dto . Prügel

und Anbruch „ 86 Rm . Nadelholz-
Scheiter , 169 dto . Prügel und An-
bruch , 19 dto . Reisprügel , sowie un-
aufgebundene « Reisig.

Calw.

Bekanntmachung.
In Folge manchfacher Klagen darüber,

daß nach der neuen Gesetzgebung ärmere
Personen Klagen auf Bestrafung wegen der
ihnen zugesügten Beleidigungen nicht mehr
verfolgen können , weil ^ Einreichung der
Klagschrnt in dreifacher Ausfertigung und
Hinterlegung eines Kosten-Vorschusses ver-
langt werde , sieht sich Unterzeichnete Stelle
im Interesse solcher Personen veranlaßt,
eine Belehrung dahin ergehen zu lassen,
daß solche Klagen auch mündlich zu Proto
koll bei der Amtsgerichtsschreiberei einge¬
bracht werden können , und daß Personen,
welche ohne Beeinträchtigung des für sie
und ihre Familie nothwendigen Unterhalts
den Vorschuß nicht zu leisten vermögen,
hievon entbunden werden , wenn sie ein ob¬
rigkeitliche« Z - ugaiß hierüber beibringen,
übrigens ist den in solchen Fällen befind
lichen Personen zu rathen , vorsichtig mit
Anstellung solcher Klagen zu sein , weil
immerhin verschiedene Nachtheile für sie
daraus entstehen könne«, und weil e« rath-

samer ist, bei leichteren Beleidigungen lieber
das kleinere Uebel zu dulden.

Stadtschultheißenamt.
S ch-u l d t.

Calw.

Zur Gewerbesteuer Fassion über
i die vom 1 Oktober bis letzten
!Dezember 1879 neu begonnenen
j oder eingestellten Geschäfte.

Zum Zwecke der Fortführung des Ge«
>werbesteuer Catasters werden sämmtliche
^Gewerbetreibende , welche vom 1. Oktober
. bis letzten Dezember 1879 ein der Ge«
>werbesteuer unterworfene » Geschäft ange¬
gangen . ein solche« Geschäft eingestellt oder

den Betrieb desselben hinsichtlich der Größe
des Betriebs -Capitals oder Gehiifenzahl
nachhaltig verändert haben . aufgefordert,
hievon bis zum

8 . Januar 1880,
bei der Unterzeichneten Stelle Anzeige zu
machen . Die Fasfion kann schriftlich oder
mündlich abgegeben werden . Im Falle
der Unterlassung erfolgt die Einschätzung
von Amtswegen.
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Zu den schriftlichen Fassionev werden
den Gewerbetreibenden auf Verlangen ge¬
druckte Formulare zugestellt.

Wer ein der Gewerbesteuer unterworfenes
Geschäft gänzlich einstellt , hat die Steuer
nur bis zum Schluß de« Quartals zu ent
richten , in welchem die Einstellung des
Geschäft » bei dem Ortsvorsteher angezeigt
wurde . Eine rechtzeitige Anzeige liegt
somit im eigenen Interesse des Steuer-
pflichtigen.

Calw , den 27 . Dezember 1879.
Stadlschultheißenamt.

_S chu l,d -t ._
Calw.

Bekanntmachung
in Betreff der Ordnung in der

Neujahrsnacht.
Der hiesigen Einwohnerschaft werden

die polizeilichen Vorschriften in Erinnerung
gebracht , wornach da » Schießen innerhalb
der Stadt und deren nächster Umgebung
sowie sonstiges auffallendes Lärmen oder
Geschrei , wodurch die Ruhe gestört wird,!
verboten ist. !

Zuwiderhandelnde haben je nach Um¬
ständen Geld - oder Arreststrafe zu erwarten . !

Das Singen in den WirthschaftS -Lo - j
kalen ist ausnahmsweise bis 12 Uhr ge«!
stattet , in den Straßen selbstverständlich
nicht.

Zuwiderhandelnde werden bestraft.
Die Polizeistunde wird bis 1 Uhr ver¬

längert , sodann abgeboten , wer beim zweiten
Abbieten noch getroffen wird , wird zur Ver¬
antwortung gezogen, wenn er sich nicht als
bald entfernt.

Um 2 Uhr müssen sämmtliche Wirth-
schaftslokale geräumt sein.

Calw , den 29 . Dez . 1879.
Stadtschulkheißcnamt.

Sch uldt . —,

Privst -K «zeiget-.

Erstes Verzeichniß
der für WilhelmSglück bis jetzt einge¬
gangenen Beiträge von N. N. 2. , F.
Sch. »k 3., L. Sch. 3.. C. W. 5.,
H . H . 10 . , L . K. 2., C. W . 2 . ,
N . N . 2.. E . Z . 5 .. S . 3.. N . N.
-X10 .. F . W . -K2 ., D . °1L2 .. H . 1..
Dr . E . M . ^ 4. . A . M . ^ 5 ., L . B . 2 .,
Oberpräz . St . 5 , wofür allen Gebern
herzlichen Dank.

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge
find gerne bereit

G . Schauder  in Calw,
Kameralverwalter Rinck in Hirsau.

Aufforderung.
Ich ersuche etwa noch an mich zu stellende

Forderungen bei Hrn . Fried . Müller a.
M . abzugeben.

Calw , 26 . Dez . 1879.
Otto Müller,

Apotheker.
Calmbach.

Ein tüchtiger

findet Stelle und kann .sogleich etntreten
auf der Bömlis Mühle in Calmbach.

Fr . Barth.

Zum Umtausch der gekündigte»

A o Württemb. Staatsobligatiopen
empfiehlt sich

__ LevorKlI.
Am Sylvrsterabend , den 31 . Dez., halte ich

Mehelsuppe §c Gansesten,
wozu freundlichst einladet

Frohnmeyer z Kanne.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne « .Weben und Bleichen

Flachs, Hanf und Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ä 10 Gebinde mit 1000 Umgänge«

— 1228 meter Fadentängr 12 Pfennig.
Die Bahnfracht , sowohl de» Rohstoff '» als auch der Garne und Tücher übernimmtdie Fabrik . —

Die Agenten:
_ HV. 8vI »I» ttvrvr , Calw L'. Sv » , Liebeuzell._

jMigllrs iüustrirtes FamtiienblaN!

LN , f

MN

Wöchentlich2 bis 2'/, Bogen. — Vierteljährlich1 ^ 60 L mithin der Bogen nur ca. 6 L.
Mit vielen prachtvollen Illustrationen.

' Das erste Quartal 1880 bringt die Novellen:
„Ledige Kinder" von Hermann von Schund,

„Frühlingsblümchen" vonA Godin,
sowie einige kleiner - Erzählungen . Diesen werden sich, dem Programm unseres Blatte»
gemäß , Artikel aus dem Leben der Zeit nebst belehrenden und unterhaltenden Aufsätzenaller Art anschließen.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.
_ (In Calw die  E . Georgü 'schc Buchhandlung.)_

Als HuSenBonbvnS find

iLLlL-^xtraet-
Londons

vor allen ähnlichen Bonbons zu em¬
pfehlen . Sie enthalten 25 »/g Extract,
erzeugen keine Säure , sind außer
ordentlich schleimlösend und von vor¬
trefflichem Geschmack. — In Packeten
zu 20 und 40 L in allen Apo¬
theke « zu haben.

! Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 35 L die Exped . d. Bl.

Gechingen.
Ueber » Neujahr schenkt

"ivr
aus

Etsenhardt  z . Adler.

Kenntheim.
Zu meinem

lade ich Freunde und Bekannte aufs Neu¬
jahr freundlichst ein.

Pfitz er z. Anker.

Den von I . A. Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefel » rühmlichst bekannten König,
lich patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 L

'Die Expedition d. Bl.
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Feinste«

Orange - Punschejseri ) ,

kuw & ^ rao,
sowie verschiedene

Llquvurv
empfiehlt

Heinrich Sch .nauffer
beim RSßle.

Für Sylvester empfehle

feinste Pu r.schesten) ,
Arac , Num , Cognac,

alle Sorten Llquviirv,

Paster Lebkuchen.
Alb Haager,

_ _ Conditor.

Zwiebel -Kuchen,
Doppelbier

und

Glühwein
am Neujahr -Abend , wozu freundlichst ein«
ladet

Frau Nasch old.

Frostbeulenbalsam.
Vorzügliche » Mittel gegen nicht offene

Winterbeulen in Flacons von 25 Vor«
räthig in beiden Apotheken.

608 Mark Psteggeld
hat sofort auszuleihen
_ E . A . Bub.

Die Unterzeichnete erlaubt sich, zu ihrer
am 7 . Januar wieder beginnenden

Strick - und Arbeitsschule
hiemit höslichst einzuladen.

Wilhelmine Köhler
_ in der Vorstadt.

Stammheim.
Am Neujahr Abend und am Neujahr

schenkt

DiMltier
aus _Adlerwi rth Holzä pfel.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Einen tüchtigen soliden

sucht zu sofortigem Eintritt
_ Gutrpächter Dornfeld.

Am Neujahr -Abend find

Berliner-Pfannenkuchen
zu haben bei

Heinr . Sch na uff er , Eonditor

_beim Rößle ._
Am Neujahrabend find

Perliner Pfannenkuchen
zu haben bei

Carl Schkauffer,  Eonditor

_ am Markt. _
wurde bei dem
Postgebäude in
Calw ein

goldener Ning.
Der rechtmäßige Eigeuthümer
kann ihn abholen bei

Gottlieb Ditt 'us

in Alzenberg.

gesunden

Mein obere»

-Logis
ist bi « Lichtmeß zu vermiethen

Wilh . Rühle,  Schreiner.

Gottesdienste . Mittwoch . 31 . Dez. Abd«. V. bUhr
Andacht zur Feier des Jahresschlusses und Beichte:

Hr . Dekan Mezger.
Donnerstag . 1. Januar Morgens Predigt:

Hr . Dekan Mezger.
Abendmahl.

Nachmittags Predigt Hr . Diak . Häring.

Tagesordnung >
beS K Amtsgerichts Calw in den öffentliche « Verhandlungen . >

l . am Dienstag,  den 30. Dezember, Bormittags 9 Uhr:
1 ) US . gegen Wilhelm Christian Bäder , leb. Schuhmacher von Mühlhausen

a. N . wegen Hausfriedensbruch «.
2) US . gegen Johann Georg Reutter , Maurer von Ncubulach , wegen

Diebstahls.
3) US . gegen Michael Braun , Schreiner von Breitenberg , wegen Diebstahls.
4) US . gegen Georg Niethammer , Hirschwirth von Holzbronn , wegen

Beleidigung.
Nachmittags 3 Uhr:

d) US . gegen Michael Federmann , Bauer von Aichelberg, wegen
Diebstahls.

6) Eidesabnahme in der RS . des Jakob Mensch, Bauers von Dachtel
Kl . und Joh . Andreas Engel , Waldschützen von Simmozheim , Bekl.
Darlehenssorderung betr.

7 ) NL . zwischen Anton Krieg in Agenbach, Kl. und Joh . Georg Rentschler
auf Rehmühle , Bekl. Wagenkausschilling betr.

Am Freitag,  den 2. Januar 1880, Vormittags 9 Uhr:
1) RS . zwischen Johannes Wurster , Bürstenmacher von Freudcnstadt , Klr.

und Gustav Glaser , Drechslermeister in Calw , Bell . Verdicnstforder-
ung betr.

2) RS . zwischen I . Massa in Lahr, Kl . und I . F. Straile in Altheng-
stett, Bekl. Waarenforderung betr.

3) RS . zwischen Friedrich Handtle , Holzhändler in Stuttgart , Klr . und
Johannes Dengler , Leonh. S ., Bauer in Althengstett, Bekl. Forderung
aus Ceßion betr.

4 ) RS . zwischen Johann Rentschler , Straßenwart in Ottenbronn , Klr.
und Michael Herrmann , Hirschwirth daselbst, Bekl. Forderung aus
einem Kauf betr.

5) RS . zwischen Georg Friedrich Ziegler von SchSnbronn , Klr . und
Göttlich Großmann . Fuhrmann von Teinach, Bekl. HolzkaufschillingS-
Rest betr.

6) ' RS . zwischen Heumann und Sohn in Göppingen , Klr . und Christoph
Widmann in Calw , Bekl. Waarenforderung betr.

7N RS . zwischen Friedrich Braun , Müller in Nagold , Klr . und Johannes
Klink , Ziegler in Martinsmoos , Bekl. Kaufschillings -Rest betr.

Nachmitt aaS 3 Uhr:
8 ) RS . z wischen Aug. Bausch , Kaufmann m Pforzheim , Klr . und Friedrich

Rttimann , Gerber in Unterreichenbach, Bekl. KaufschillingSsorderung betr.
S) RS . des Gottlieb Kuder , Bauern in Slammheim , Klr . Richtigkeits-

kl ägcr, und Johann Friedrich Bechthold, Zimmermann allda , Bekl.,
_ NichtigkeitSbekl. Acco rdsforderung betr._

(Eingesendet . )
Gegen die Kälte.

Vortrefflicher , Schutz gegen die Kälte kann man sich kostenlos
verschaffen , wenn man altes Zeitungspapier , weiche« Packpapier oder
überhaupt irgend welche« Papier  anwendet . Man kann die Füße damit
umwickeln , kann irgend welches Kleidungsstück damit ausfüttern , dm
Ort , wo man beim Sitzen die Füße hat , dicht damit belegen , ja
sich sogar durch Zusammennähen mehrerer Stücke eine Bettdecke
machen . Auch zum Verstopfen von Fensterspallen , zum AuSfüllen
vder Bekleben von Löchern ist Papier sehr nützlich . Man versuche es
nur einmal!

— Calw,  27 . Dez . Dieser Winter ist doch ein allzustreng^

Potentat . Von allen Seiten hört man , daß der Inhalt der Aell^
an Kartoffeln gefroren sei, und mancher armen Familie geht dadurch
das unentbehrlichste Nahrungsmittel , dessen Erndte ohnedieß heu r̂
eine äufserst geringe war , gänzlich verloren . Aber auch an de»
Mostsäffern hat der Winter seine Härte bewiesen und man erzählt
sich, daß da droben irgendwo , den Namen wollen wir nicht sagen,
weil der Unglücksgenoffen ohne Zweifel mehrere find , der Frost ei«
Mostfaß total gesprengt habe , und daß der Besitzer jetzt , wenn er
sich einen Trunk gönnen will , mit dem Beil in den Keller geht , und
sich » ein Stück Most " holt ! Freilich wird nicht jeder so Betroffene
das Beispiel jener Frau nachahmen , die ihr » Stück Most ' oder gar
den ganzen gefrorenen Inhalt eine « zersprungenen Fäßchen » in einem
Korbe an den Ofen stellte.

— Wie wir hören , wird in den ersten Wochen de« Januar ein
allgemeines Concert zum Besten der Hinterbliebenen der in WilhelmS-
glück Verunglückten stattsindrn . Wir glauben hierauf aufmerksam
machen zu müssen , um einer Zersplitterung der Wohlthätigkeit in dieser
Richtung vorzudeugeu.

— Au « dem Oberamt Böblingen.  Die Obstbäume haben
durch die starke Kälte sehr nothgelitten , in Döffingen , auch in Sindel«
fingen sind mehrere Hundert große , tragbare , insbesondere Aepfel«
bäume , sehr beschädigt ; die Rinde ist mitunter von der Wurzel bi«
zum Gipfel aufgerissen . Es wäre wünschenSwerth , daß ein tüchtiger
Pomolog in Bälde Belehrung ertheilte , welche praktische Mittel gegen
Frostschaden an den Bäumen zur Anwendung kommen sollten.

— Stuttgart,  24 . Dez . Lebhaftes Interesse erregen die
unsere « Wissens auch in Stuttgarter Uhrenhandlungen vorräthigen
leuchtenden Uhrblätter . Da « Leuchten soll nach dem Ausspruche
Sachverständiger mittelst eine « Schwefelkalziumüberzug » zu Stande
gebracht werden , der mit einem strnißartigeu Mittel befestigt ist.
Die Faibe de« ausstrahlenden Lichtes ist eine blau violette . Jedenfalls
ist die Erfindung von Bedeutung : « an erkennt zu jeder Stunde der
Nacht leicht die Zeit.

— Stuttgart,  28 . Dez . Der StaatSauzeiger veröffentlicht in
seiner heutigen Nnmmer dir Lifte der in Stuttgart bei verschiedenen
Sammlern eingegangenen Gaben für die Hinterbliebenen der verun¬
glückten Bergleute in WtlhelmSglück . Obenan steht Se . Maj . der
König mit 2000 > 6, die Kaiserin Augusts mit 300 Die Ge-
sammtsumme beträgt bi « jetzt 11,136 ^ 86

— Ludwig « bürg,  23 . Dez . In Folge der in Nco . 295 de«
Staatsanzeigers gegebenen Anregung ist in hiesiger Stadt seit letzten
Samstag im Knaben « und Mädchenschulgebäude für die Armen je
ein gutgeheiztes Schulzimmer geöffnet , in welchem sich dieselben unter
Aussicht von Mittag « 1 — 8 Uhr aufhalten und beschäftigen könn en



Bis jetzt ist übrigen « von dieser » ohlthätigen Einrichtung nur ein
spärlicher Gebrauch gewacht wprden , sei es , daß dieselbe noch nicht
genug 'bekannt geworden ist » oder daß dir Leute au » falscher Scham
sich gentren , davon Gebrauch zu mache«.

— In LudwigSburg  brach laut Telegramm am 24 . Dez . ,
Morgen « , in der Fraulichen Ctchorienfabri ! Feuer au « , da « beträcht¬
liche Dimensionen annahm . Schaden bedeutend , jedoch Nähere « noch
nicht bekannt.

— Ellwangen,  22 . Dez . Dem Beispiele anderer Städte
folgend , wollten die bürgerlichen Kollegien von Ellwangen bei den
mit jedem Jahr sich steigernden Ansprüchen an die Gemeindekafse durch
Einführung einer örtlichen BerbrauchSabgabe auf Bier den Gemeinde¬
hauehalt erleichtern . Lin auf Genehmigung diese« Beschlusses ge-
richtele «, im Lauf dieses Monat « dem K. Ministerium des Innern
vorgelegtes Gesuch wurde jedoch von diesem abschlägig befchieden, da
mit dem 31 . März 1879 die Frist abgelaufen war , bi « zu welcher
nach dem Gesetz über die Besteuerungsrechte der Amtskörperschaften
und Gemeinden die Erlaubniß zur Erhebung von Verbrauchsabgaben
gewährt werden durste und die im Gesetz vorgesehene Erstreckung der
Frist auf weitere zwei Jahre nur bei solchen Gemeinden zulässig ist,
welche schon vor j -nem Termin die Ermächtigung zum Bezug einer
solchen Steuer erhalten hatten.
— Freudenstadt,  22 . Dez . Die zur Feier der Bahneröffnnng

hier veranstaltete Gewerb ^ u- stellung ergab dem » Grenzer " zufolge
einen Ueberschuß von 600 Davon wurden 400 dem Vor-
stand für den Musikpavillon zur Verfügung gestellt , der Rest fällt in
die Gewerbeoereioskoffe.

— Ulm , 25 . Dez . Der Gewinner der 10,000 der Münster-
lotterte ist Poltzeidiener Luitgart von Dellmensingen . Derselbe hat
sein hübsches CDWgeschenk schon abzrholt . Deo ersten Gewinn mit!
35,000 »fL ha^ in Bierführer bei Bierbrauer Paul Kolb in Stutt - I
gart gemacht , w^ s h :ißt , ein thätiger , fleißiger Mann , dem daßGeld zu seinem FMrowmen sehr zu statten kommen wird ; für den
zweiten hat sich noch Niemand gcmlldet.

— Ehingen,  23 . Dez ., 8 Uhr Morg . Der Friihzug brachte
uns heute eine Schreckensbotschaft . In Obermarchlhal wurde heute
Nacht die Bräuweisters Ehefrau , eine Altbayerio . auf schreckliche
Weise ermordet in der Schankstube aufgefunden . Näheres ist abzu
warten . — Nachschrift : Ueber den heute Nacht an der Ehefrau des
flürstd . Braurreipächters in Odermarchthal verübten Mordes erfährt
man im Laufe des Tages folgende « : Noch vor Tagesanbruch wurde
der dortige 19 Jahre alte Forstgehilse wegen dringendem Verdacht
durch das Schulth . Amt in Haft genommen . Die Staatsanwalt,
schaft mit dem hies . Gericht «, und ärztl . Personal traf noch im Lauf
re « Vormittag « rin . Der verdächtige Forstgehilfe war der letzte
Gast in der gestrigen Abendgesellschaft , und wie man oermuthrt , ist
ein unsittlicher Angriff von dem Mörder auf die Frau zuvor voraus¬
gegangen . Abgerissene Knöpfe und ein Bündel Haare von dem Kopf
und dem Rocke des Forstgehilfrn sollen aufgefunden und schwere Be¬
lastungsindizien für die Thäterschaft abgeben.

— Laupheim.  Ten Bemühungen des hiesigen Stationskom¬
mandanten ist e« gelungen , den jungen Gauner , der als landwirth«
schaftlichrr Wanderlehrer im hüsigen Bezirke sein Unwesen trieb und
bei Gemeindebehörden sogar sich Honorare auS öffentlichen kaffen zu
verschaffen wußte , als d:n im FahndungSblatte ausgeschriebenen Echrei-
bereibeflissene » zu entlarven » der ans der Oberamtskanzlri Böblingen
mittelst Einbruchs die Spoitelkasse und den »beramllichen Stempel
gestohlen und mit selbstgefertigten Cert ' fikaten in Bayern und Würt¬
temberg als entsendeter Wanderlehrer geschwindelt hat . Der Gutedel
ist an '« k. Amtsgericht Stuttgart abgrliefert worden.

— Hrchingen,  24 . Dez . Der erste Fall , daß hier ein Paar
ohne kirchlichen Segen sich trauen ließ , kam gestern vor . Es ließen
sich ein von seiner Frau geschiedener Wirth und eine Wittwe . die aus
Amerika hieherkam , vor de« Standesamte verbinden . Da Beide
katholisch find , mußten sie selbstverständlich auf den kirchlichen Segen
verzichten . — Lin merkwürdiger Unterschied der Temperatur ließ sich
zwischen der Burg Hahenzollern und Hechingen feststellen . Während
der Thermometer :m Thal gegen 10 « Kälte aufwies , zeigte derselbe
auf der Burg ebenso viele Wärmegrade.

— Straßbnrg,  24 . Dez . In der gestrigen Sitzung de«
Landesausschufses wurde der Antrag North » . Gen . auf Wieder¬
herstellung der munizipalen Vertretung der Stadt Straßburg ein¬
stimmig angenommen . Seiten » des StaatSsekr . Herzog wurde dabei
die Erklärung abgegeben , daß die Regierung dem Anträge ihre volle
Sympathie entgegenbringe und sich ihrerseit « freuen werde , der
Erfüllung desselben näher treten zu können . Jndeß sei der Zeitpunkt
dafür noch nicht so nahe gekommen , wie die Regierung mit den
Antragstellern wünsche . Sie « erde , sobald die Verhältnisse es ge¬
statten , die Leitung der Gemeindearigklegeriheiten Straßburg « gerne

wieder iy die Hände eine« Gemeinderath « legen und da» Hrronnahra
deS dafür geeigneten Zeitpunktes mit hoher Befriedigung begrüßen.

— Mainz,  22 . Dez . » Die strenge Kälte der letzten Tage hat
der Eisdecke de« Rhein « eine bedeutende Festigkeit gegeben , so daß
heute bereits schwere Güter darüber transportirt werden können.
Heute Morgen wurden auf dem Eise durch den Küfermeister Joh.
Joseph Schilling zwei große Fässer verfertigt . Wie wir vernehmen,,
wird auch Küfermeister Mayer ein großes 6 Stück haltendes Faß
auf dem Rheine anfcrtigen . Die Fässer werden , mit entsprechenden
Inschriften versehen , in den Besitz hiesiger Weinhandlungen über¬
gehen . Morgenßwird aus dem Rhcrn sogar eine Schlächterei ctablirt
werden , auch ein Hufschmied will daselbst morgen einige Pferde beschlagen,
überhaupt werden mehrere gewerbetreibende Geschäftsleute dieser Tage
ihr Handwerk oder Geschäft auf dem Eise ausüben . "

— AuS Thüringen,  22 . Dez . Auch aus dem reußischen
Oberland wird über bitteren Nothftand geklagt . Die Aermeren find
für den ganzen strengen Winter lediglich auf Kartoffeln , Preiselbeeren,
Ziegenmilch , Runkelbrühc , Kaffee genannt , angewiesen.

— Braunschweig,  22 . Dez . In den jüngsten Tagen machte
die Nachricht die Runde durch die Blätter , daß der Stadt Genf durch
d«e Braunschwrtger Gerichte die Erbschaft des Herzog » von Braun«
schweig im Betrage von einer Million ui Folge emer Kassirung de»
Testaments aberkannt worden , weil de: Herzog von seinen Agnaten
sür versügungsunfähig erklärt worden sein soll . An unterrichteter
Stelle werden diese Mitthcilungen ols völlig unvcrständliw und un¬
möglich bezeichnet . Ueber den Sactveihali selbst schreibt man der
»N . Fr . Pr . " : Der Herzog von Braunschweig hat aus der Nach-
lasstnschast Herzog Karl ' s nur einige Kostbarkeiten verlangt und auch
erhalten , weil dieser kein Recht zum Besitz halte . Diese Kostbarkeiten
waren u . A . der unschätzbare Onyx , sowie das ohne Fragt echte Pet¬
schaft der unglücklichen Königin Maria Stuart , welche Gegenstände
Herzog Karl nor seiner Flucht den Schätzen de« herzoglichen Museums
hatte entnehmm lassen . Herzog Karl hatte übrigens das Petschaft
aus seiner goldenen Fassung brechen lassen , um den Stein , einen großen
prächtigin Sopphir , in einem Nmgr am Finger tragen zu können.
Wenn in den Ze >lung « nachrichtm aber auf den Prozeß der Marquise
de Cckiy angespielt sein sollte , so ist auch hierüber zu berichten , daß
die Braunschweiger Gerichte nicht in der Lage gewesen sind , ein Ur-
lheil zu fällen , durch welches tas Testament oernichtci worden wäre.
Aber selbst wenn dies der Fall sein könnte , so würde das Genf auch
ziemlich kalt taffen können, nach den Worten : lleuti possillentes.

— Berlin,  22 . Dez . Ein japanesischer Polizeipräsident wird
demnächst in Begleitung mchrerer RegierungSräthe und eines Dol¬
metschers hier eintreffcn , um sich über die Einrichtungen der hiesigen
Krim nalpollzei zu informiren . Die japanefischen Dricgirten werden
zu dem gleichen Zweck auch noch anderen europäischen Hauptstädten
Besuche abstatten , um sodann auf Grund der gesammelten Erfahr¬
ungen die kr minolpolizeilichen Einrichtungen in Japan zu reorganisiren.
Der Reichskanzler hat auf Antrag der japanesischen Regierung d«S

.Polizeipräsidium ersucht , den WA,schm der Delegirten thunlichft ent-
gegenzukommen.

— Bon konservativen ReichSabgeordneten werden Schritte zu einem
Antrag auf Aufhebung der obligatorischen Civiiehe vorbere ' lct . Die
Agitation geht von Mecklenburg aus . Man glaubt , daß das Centrum
darauf bezügliche Anträge unterstützen würde.

— Berlin,  25 . Dez . Ein Erlaß des Magistrais , welcher die
Beamten anweist , bei Vervielfäliigung von Schriftstücken auf dem
Hektographen Dokumente von bleckendem Werth auSzuschließcn , ist
soeben erlassen worden . Auch die Anfertigung solcher Dokumente
mit bläulicher anilivhaitiger Tinte ist untersagt , da cS sich herauSge-
stellt , daß so angrfertigle Dokumente nach nur sehr kurzer Zeit ganz
unleserlich und unbrauchbar geworden sind . Ls ist daher ««geordnet
worden , oben erwähnte Schriftstücke mit Gallustinte zu schreiben . Eine
gleiche Verordnung erwartet man von Seiten der Ministerien.

QueenStown,  24 . Dez . Das Schiff Mallowdalc von
Boffria landete 9 Monn von der Mannschaft deS Dampfer « Borussia,
auf dem Wege von Liverpool nach Neworleans , den sie 350 Meilen
südlich von Fayal am 2 . Dez . in Folge eine « im Sturm erhaltenen
Lecks sinkend verlassen hatten . Der Kapitän und der 2 . Steuermann
verblieben auf dem sinkenden Schiff . Die Passagiere und die Mann,
schaft wurden in 7 Booten ringeschifft . Die Ueberlebenden befürchten,
daß sonst Niemand gerettet sei . Sir sahen ein Boot untergehen.
Der Dampfer hitte 180 Passagiere und 54 Mannschaften.

Rußland . In St . Petersburg wurde Dynamit in die neue
Alexanderbrücke gelegt . Die Explosion fand aber a« 10 . Dez . erst
statt , als ein Pferdebahnwagea die gefährliche Stelle pafsirt hatte.
In Folge der Explosion wurde ein Loch in die Brücke gerissen und
die Pferdebahnschtenen auf die Seite geworfen . Hierbei wurden drei
Vorübergehende getroffen und gefährlich verletzt .»edattiou Druck mW »erlag»»» S. Velschläger i» Aal«.
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